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Jeder Kunde lost

die Klingel zweimal aus
— wenn er den Laden
betritt und wenn er

ihn verlasst

Wir trafen in der Stadt

Hans und Marianne Wurgler —
ein Leben fur Radio und TV

Das ist die Geschichte eines Lenzburger Ehepaars, das seit uber
sechzig Jahren in der Stadt lebt und arbeitet. Hans und Mari-
anne Wirgler heiraten 1956. Im gleichen Jahr ziehen sie in die
Liegenschaft an der Rathausgasse 8 und eréffnen unter dem
gleichen Dach ein Geschaft — sie betreiben es bis heute.

Hans Wurgler hat seit funfzig Jahren keine Ferien mehr gemacht
— aus zwei Grunden: Er schlaft auswarts schlecht und er liebt
es, in seinem Laden und in der Werkstatt zu arbeiten. Eine klare
Grenze zwischen Arbeit und Freizeit ziehen Wurglers nicht. Im-
mer wieder kommt es vor, dass am Sonntagmorgen das Telefon
klingelt und jemand Hans Wurgler um technische Unterstutzung
bittet.

Unten Laden, oben Wohnung

Seit 63 Jahren wohnt das Ehepaar oberhalb des Ladens an der
Rathausgasse 8. Hier haben sie ihre drei Kinder grossgezogen
und ihren Lebensunterhalt mit dem Handel und der Installation
von Radio- und Fernsehgeraten und Antennen verdient. Bis in
die 80er Jahre lief das Geschaft sehr gut. Hans Wurgler konnte in
Niederlenz eine Werkstatt mieten und reparierte mit zwei Fest-
angestellten und zwei Teilzeitangestellten elektronische Gerate.
Der Verkaufsladen an der Rathausgasse wurde in den Boom-Jah-
ren am Samstag jeweils bereits um sieben Uhr am Morgen gedff-
net. Doch diese Zeiten sind vorbei.

Seit der Eréffnung ist die Ture mit einer Klingel ausgestattet. Jeder
Kunde &st die Klingel zweimal aus — wenn er den Laden betritt
und wenn er ihn verlasst. Heute klingelt es nur noch ein paar Mal
am Tag. Warglers vergleichen ihre Arbeit deshalb mit einem Hob-
by, eine Familie kdnnten sie damit heute nicht mehr erndhren.
Nichtsdestotrotz ist das Geschaft auch heute noch von Dienstag
bis Samstag offen — seit Jahrzehnten ohne Betriebsferien.

Grosse Veranderungen

Der Ruckgang der Verkaufserlose hat in mehreren Etappen statt-
gefunden: Den ersten Einbruch erlebte das Ehepaar 1989 als
die Altstadt verkehrsfrei wurde. Gespurt haben die Unterneh-
mer auch, dass der Samstag schulfrei wurde und die Eltern mit



Seit mehr als 60 Jahren schreibt das Ehepaar Wdrgler an der Rathausgasse
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den Kindern zum Einkaufen in weiter entfernte Einkaufszentren
fuhren. Auch der Markteintritt von Discountern wie Media Markt
wirkte sich negativ auf den Laden an der Rathausgasse aus. Den
grossten Einfluss aber hat die Konkurrenz aus dem Internet.

Wurglers beklagen sich nicht. Der 8/-jahrige Hans Wurgler und
seine drei Jahrejungere Frau Marianne wirken zufrieden, mit dem
was ist. Sie denken nicht ans Aufhdren. Solange es die Gesund-
heit zulasst, wollen sie weitermachen. Das viele Treppensteigen
halte sie fit, sagen sie. Immer wenn es im Laden klingelt, mussen
Wurglers vom BUro im ersten Stock in den Laden im Parterre hi-
nuntersteigen.
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Gastarbeiter aus Italien
sind wichtige Kunden,
wegen den italieni-
schen Canzoni, die

an der «Musikbar»
angeboten werden

In den Rathausgasse hat sich wahrend der Geschaftstatigkeit
von Elektro-Wurgler viel verandert. Der Zusammenhalt unter
den Geschaftsleuten sei schwacher geworden, sagen Wurglers
— wohl auch, weil die Ladenbesitzer nicht mehr oberhalb der La-
den wohnten. Uberhaupt sei das Ladenangebot in der Rathaus-
gasse heute weniger attraktiv. So kébnne man ja ausser am Wo-
chenmarkt in der Altstadt kaum mehr Lebensmittel einkaufen. Im
Nachbarhaus etwa haben Wirglers schon viele Geschafte kom-
men und gehen sehen: Kistler Sport, Thomann Sport, Couture
Atelier, eine Buchhandlung und aktuell wartet das Ladenlokal auf
eine weitere Nutzung.

Elektrotechniker und Elektriker

Hans Wargler ist 1932 geboren. Er wachst in Niederlenz auf. Sein
Vater betreibt dort am Dorfrain ein Elektrofachgeschaft. Nach
der Primarschule besucht Hans Wurgler in Lenzburg die Bezirks-
schule. Danach lernt er in Baden den Beruf des Radiomonteurs.
Das darauffolgende Abendstudium am Technikum zum Elektro-
techniker besucht er in Zurich. Es ist eine intensive Zeit: Nach der
Schule muss er um Mitternacht vom Bahnhof Wildegg nach Nie-
derlenz laufen. Er schliesst das Studium mit Diplom ab, danach
macht er auch noch eine Lehre als Elektriker. Diese Zweitlehre
hat den Zweck, spater selbst Lehrlinge ausbilden zu durfen.

1950 lernt Hans Wurgler in der Badi in Wildegg Marianne kennen.
Marianne Wurgler ist 1935 geboren und wachst in Wildegg auf.
Sie macht in Brugg im Kaufhaus R&ssli eine Lehre als Verkauferin,
danach geht sie ins Welschland, um Franzosisch zu lernen. An-
schliessend wohnt sie einige Monate in Florenz bei inrem Onkel.
Als Tochter einer ltalienerin und eines Schweizers spricht sie die
Sprache bereits vor dem ltalienaufenthalt. Spater kann sie ihr Ita-
lienisch im Laden immer wieder gebrauchen: Gastarbeiter aus
ltalien sind Uber Jahre ein wichtiger Teil der Kundschaft. Nicht
zuletzt wegen den Schallplatten italienischer Musiker, die an der
«Musikbar» im hinteren Teil des Ladens angeboten werden.

Perfekte Arbeitsteilung

Die Aufgaben im Geschaft teilen sich Hans und Marianne Wurgler
bis heute: Er kimmert sich um den technischen Service und be-
rat Kunden beim Kauf von Fernsehern und Radios. Sie halt das
Buro in Ordnung und verkauft im Laden alles ausser Fernseh-



und Radiogeraten. Zudem ist sie fur die Schaufensterdekoration
zustandig. Viermal im Jahr gestaltet sie das Schaufenster um —
besondere Muhe gibt sie sich jeweils mit der Jugendfest-Deko-
ration.

Marianne Wurgler sagt, ihr Mann moge keine Veranderungen.
Und so beginnen alle Tage bei Wurglers gleich: Hans Wurgler
bringt seiner Frau das Frihstick ans Bett. Uberhaupt pflegen die
beiden einen sehr liebevollen Umgang. Wenn ein Streit im An-
marsch ist, macht Hans Wurgler einen ausgedehnten Spazier-
gang durch die Stadt. Danach sei in der Regel alles wieder gut.
Nebst Haus und Job verbindet die beiden auch ein gemeinsames
Hobby: die Musik. So besuchen sie regelmassig die Oper oder die
Tonhalle in Zurich oder das KKL in Luzern. Insbesondere Hans ist
ein Fan klassischer Musik.

FrUher war der Samstag der arbeitsintensivste Tag. Und weil so
viel los war, kam Marianne Wurgler nicht dazu, das Mittagessen
zu kochen. Deshalb fuhr das Ehepaar am Samstag auf den Eich-
berg, um dort zu speisen. Heute ist an den Samstagen nicht mehr
so viel los. Trotzdem essen Wurglers noch immer jeden Samstag
auf dem Eichberg zu Mittag.

Ein «ehrlicher» Dieb

In all den Jahren wurde erst dreimal bei Elektro Wurgler ein-
gebrochen: Einmal klaute ein Dieb 700 Franken aus der Kasse,
seither bewahren Wurglers nur noch wenig Bargeld in der Kasse
auf. Einmal schlug ein Einbrecher das Schaufenster ein und stahl
einen teuren Walkman. Als Wurglers den Vorfall der Polizei mel-
deten, war der Mann bereits gefasst. Er hatte sich selber ins Kan-
tonsspital Aarau eingeliefert, weil er am Bein geblutet hatte. Ein
anderes Mal stahl ein Teenager ein Radio. Wenige Stunden spater
brachte er ihn zusammen mit einem Entschuldigungsbrief zu-
rack. Wurglers erzahlen diese Geschichte noch heute gerne.

Rolf Kromer
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An Samstagen war
friher sehr viel los;
da blieb am Mittag
keine Zeit zum Kochen

Vor dem Geschaft

an der Rathausgasse EF



	Wir trafen in der Stadt : Hans und Marianne Würgler - ein Leben für Radio und TV

